








 
Schreiben des Generalkonsulats der Tschechoslowakischen Republik in Wien 
 
 

 

 Generalkonsulat 

der Tschechoslowakischen Republik in Wien. Wien, am 19. IX. 1938 

 

Sache: Fried Adela 

 Vormalig österreichische Staatsangehörigkeit, 
 Einreise auf das Gebiet der ČSR 
 

 Polizeidirektion in Prag. 
 

In Übereinstimmung mit den neuen Anweisungen des Innenministeriums wird zu Ihrer Information eine 

Abschrift des Fragebogens beigefügt, auf dessen Grundlage die Empfehlung für die Einreise in die 

Tschechoslowakische Republik Nr. 39229 vom 16. September 1938 für einen Zeitraum vom 16. 

September bis zu zwei Monaten ausgestellt wurde, mit der Bitte, die oben Genannte davon in Kenntnis 

zu setzen, dass sie das Gebiet der Tschechoslowakischen Republik nach Ablauf der in der Empfehlung 

genannten Frist verlassen muss. 
 

 Generalkonsul: 

 i. A. 

 

  



 
 
 
Seriennummer Visum ............................................................... 
(Gebührenjournal) 
 
Visum erteilt 
gültig bis 

Einreise Durchreise 
einmalig erneut ohne Antrag mit Antrag erneut 

     

 
 
Gebühr: 

bemessen ermäßigt 
zum Satz 

von 
 um % in Summe 

    

 
 
Grund für die Ermäßigung: .............................................................................................................. 
 

Unterschrift des Sachbearbeiters 
 
 
 
Gebühr bezahlt 
 und abgerechnet ........................................ 
 Porto und Formulare ........................................ 
 
  Gesamtbetrag ........................................ 
  Unterschrift des Sachbearbeiters bei Entgegennahme 
 
 
 
 
Visum geprüft und unterzeichnet von: ............................................................................................. 
In ........................................ am ........................................ 
 
 
Versendet am: ................................................................................................................................. 
Angehängt an: ................................................................................................................................. 
 
 
Diese Seite wird vom ............................................................ ausgefüllt! 
 
 

 
 
  



1. Vor- und Nachname 

 

Adele Fried 

2. Geburtsort, Tag, Jahr 

 

Prag, 30.01.1875 

3. Beruf 

 

Oberbauratsgattin 

4. Ständige Adresse 

 

Linz, Göthestraße  

5. Staatsangehörigkeit 

 

Österreich, jetzt Deutsches Reich 

6. Der Pass ist ausgestellt 

a) am: ...... 15. September 1938 

 

c) von welcher Behörde: ...... Passamt Linz,  
 

d) gültig bis: ...... 14. September 1939 

 

e) bei Familienpässen die Anzahl der 

mitreisenden Personen ........................ 

 

b) unter der Nr.: ...... 0056/38 

 

Polizeidirektion Linz 
 

 

 

 

 

7. Reiseziel:  
 

 

Prag 

8. Reisezweck: 

 

Dauernder Aufenthalt und Übersiedlung 

9. Abreise. Wann? 

 

in den nächsten Tagen 

 
Linz, 16. September 1938 

 
 
 Adele Fried 
 ………………………. 
 Unterschrift des Antragstellers 
 
  



 
 
 
Seriennummer Visum ............................................................... 
(Gebührenjournal) 
 
Visum erteilt 
gültig bis 

Einreise Durchreise 
einmalig erneut ohne Antrag mit Antrag erneut 

     

 
 
Gebühr: 

bemessen ermäßigt 
zum Satz 

von 
 um % in Summe 

    

 
 
Grund für die Ermäßigung: .............................................................................................................. 
 

Unterschrift des Sachbearbeiters 
 
 
 
Gebühr bezahlt 
 und abgerechnet ........................................ 
 Porto und Formulare ........................................ 
 
  Gesamtbetrag ........................................ 
  Unterschrift des Finanzbeamten Entgegennahme 
 
 
 
 
Visum geprüft und unterzeichnet von: ............................................................................................. 
In ........................................ am ........................................ 
 
 
Versendet am: ................................................................................................................................. 
Angehängt an: ................................................................................................................................. 
 
 
Diese Seite wird vom ............................................................ ausgefüllt! 
 
 

 
 







 
 
Schreiben des Jan Verner 
 
Jan Verner, 
Praha-Smichov 
Na Březince 20. Prag, 19.10.1938. 
 

Ministerium des Inneren 
 

in Prag. 
 
 

Als Gründungsmitglied und ehemaliger Vorsitzender des Vereins Komenský. in Linz 

bestätige ich auf Anfrage von Frau Adela Friedová, Praha-Smichov, Dvořákova 15, Folgendes: 

 

Der verstorbene Ehemann der oben Genannten, Herr Ing. Karel Fried, der vom 25. 

Februar 1935 bis zu seinem Tod am 23. März 1938 stellvertretender Honorarkonsul der 

Tschechoslowakischen Republik in Linz war, widmete seine ganze Kraft der dort lebenden 

tschechischen Minderheit, nicht nur als Amtsperson, sondern auch außerhalb seines Amtes. Herr Ing. 
Fried hat sich vielfach persönlich bei den österreichischen Behörden, Krankenhäusern usw. für die in 

seinem Amtsbezirk lebenden Tschechen eingesetzt, in Staatsbürgerschafts- und anderen 

Rechtsangelegenheiten war er weit über seine Amtspflichten hinaus stets ein bereitwilliger Ratgeber 

und hat durch seine tatkräftige persönliche Hilfe in vielen Fällen die Existenz der besonders armen 

Angehörigen der tschechischen Minderheit gerettet. Ich bin gerne bereit, weitere Auskünfte persönlich 

zu erteilen und auf Anfrage Unterlagen über meine Minderheitenarbeit vorzulegen. 

 
Der Verein Komenský ist Herrn Ing. Karl Fried zu besonderem Dank verpflichtet, da es 

nur durch seine Bemühungen möglich war, dass die Minderheitenschule in Linz ein freies 

Klassenzimmer erhielt und nur so die Schule offengehalten werden konnte. Ich nehme gerne die 

Gelegenheit wahr, Herrn Ing. Karl Fried auch nach seinem Tod den Dank der tschechischen Minderheit 

in Linz auszusprechen. 

 







Ko. 

 

Mit den Dateien 

Datei. ........... 

 

O.O.U. 

Anzugeben, wenn ein anderer zuvor gemeldeter 
Fall nicht identisch ist. 

25.VI.1940 

 

 

K.C. 

Ich kehre mit der Information zurück, dass es 

keine andere Adela Fried gibt. 
 

Ausdrücklich 

 

An die <%> 

*[Prot. Österreichischer Wohn-u. Realitä-

tenanzeiger 

Franz Leidlmayer & Co. 

WIEN, XVIII., Währingerstraße 157] 
Zur Zahl 5985 vom 14.6.1940 

- Eine andere Adela Fried kommt nicht vor. 

 

Ko 4. VII. 1940 

 

Angeordnet zur Hinterlegung: 

7. IX. 1940 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Registratur 

den am 17.VI. gesendeten Akten beizufügen 

20. JUNI 1940 

 
Anmerkung: Originalschreiben in Deutsch abgefasst, daher keine weitere Seite. 







 
 
1. Wann verließ der Antragsteller sein 

Heimatland und aus welchen Gründen: 
 
 
Im 1. 1938 Emigration aus Österreich 
 
 
 

2. Wo sich der Antragsteller seither aufgehalten 
hat und was der Antragsteller gemacht hat: 
 
 
% 
 
 
 

3. Woher und wann der Antragsteller nach 
Prag gekommen ist und was der 
Antragsteller beruflich macht? 
 
 
Im 1. 1938 aus Linz. 
Erhält eine Pension 
 
 
 
 
C.O. 15.XI.1941 

 

 
 

Formular zur Beantragung eines 
Personalausweises 

 
 

I. Identitätskarte ausgestellt 

am 4.XII.1941 

unter der Nummer ............ 
II. Der Empfang der Identitätskarte 

wird bestätigt am 

12.XII.1941 

bezahlt-K3 

III. V.K.Ú. 

Ich sende zur Information 

 
zurück zur Ausländerbehörde, um 

eine Karte für die Gestapo zu 

erstellen 

 

 

C.O., 12.XII.1942 

 
 
  



Name Fried, geb. Löbl 

Vorname Adela, Sara 

Geburtsdatum 30.01.1875 

Religion Israelitin 

Geburtsort Prag I. 

Beruf Hausfrau 

Wohnsitz Prag II. Podskalská Nr. 42 
Ehemalige Staatsangehörigkeit Österreicherin, jetzt Reichsdeutsche 

Eltern Albrecht und Eva, geb. Perchs 

Ehegatte – gattin Witwe, + Karel Fried 

 

Beschreibung der Person: 

Figur mittel 

Gesichtsform faltig 
Augenfarbe grau 

Haarfarbe hellgrau 

Mund normal 

Nase -,,- 

Merkmale %. 

 

Dokumente: 

Geburtsurkunde, ausgestellt vom jüdischen Standesamt. Prag 1.IV.1938, Nr. 678 
Heiratsurkunde ausgestellt -,,- 26.V.1935, Nr. 936 

Sterbeurkunde des Ehemannes 

Ungültiger Reisepass ausgestellt von Polizei.direkt. Prag 16.IX.1938, Nr. beigefügt 

2 Fotos 

 















Strafverfahren 
 

I. II. III. IV. 
Lfd. 
Nr. 

Beschuldigter Kläger, Opfer oder 
Hinweisgeber 

Benannte Straftaten, 
derer sich der 

Angeklagte schuldig 
gemacht hat 

 
  

Vor- und Nachname: Adela 

Fried-ová 

Beruf: Privatperson 

 

am 30. Januar 1875 

in Prag 

 

geboren in Deutschland 

 

Bezirk 

 

eingewandert, wohnhaft in Prag 

VXI, Dvořákova Straße Nr. 1275 

 

Familie, Vermögen und 

Einkommen: 

Witwe, nicht vermögend, wird 

hier von ihrem Sohn und ihrer 

Schwester in Prag unterstützt. 

 

Strafregister: kein Strafregister. 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Name und Nachname ………. 

………………………………… 

Beruf ..........………………….. 

………………………………… 

wohnhaft in ………………….. 

………………………………… 

Genealogie [bei Bedarf] 

………………………………… 

………………………………… 

………………………………… 

………………………………… 

 

 

Art. ........ des Gesetzes. 
vom 14. Juli 1927, Nr. 125 
Slg. z. a n. 
 
§ ........ der Straßen- und 
Verkehrsordnung für den 
Bezirk Prag vom 2. 
August 1931, Nr. 9001/31 
 
§ ........ der 
Verkehrsordnung für 
Fiaker und Droschken Nr. 
50 403 vom 5. März 1917, 
und durch die Verordnung 
der Landesregierung vom 
5. März 1917, Nr. 50 403 
vom 5. März 1917. Nr. 
189 356 vom 19. Juni 
1920. 
 
§ ........ Verordnung des 
ehemaligen Statthalters 
vom 31. Mai 1902, Nr. 45 
z. z., über Tierquälerei. 
 
§ ........ Ministerialerlass 
Nr. vom 28. April 1910, 
Nr. 81 der Gesetze von 
1910 (Vorschriften über 
Kraftfahrzeuge). 
 
§ ........ der Verordnung 
der Polizeidirektion in 
Prag vom 19. Dezember 
1891, Nr. 78 510, über die 
Verwendung von 
Zughunden. 
 
Verstöße gegen die §§ 2 
und 10 des Gesetzes vom 
29.3.1928, Nr. 55 der 
Gesetzessammlung und 
Verordnungen 
 
Verstöße gegen die §§ 3 
und 7 des Gesetzes Nr. 
39 vom 13.3.1928 der 
Gesetzessammlung und 
Verordnungen 
 

  



 
 

V. VI. 
Ob der Beschuldigte gestanden hat oder 

wie er sich entschuldigt hat 
Am 19.12.1938 

 

Aussagen 
von Zeugen und Sachverständigen für oder 

gegen den Angeklagten 
Am ……………………………. 19 ….. 

 

Ich erkläre hiermit, dass ich die hiesige 

Staatsgrenze am 20. September 1938 mit 

einem deutschen Reisepass Nr. 256/38, 

ausgestellt von der Polizeidirektion Wien am 

15. September 1938, gültig bis 14. September 

1939, mit der Registriernummer 39229, 

ausgestellt vom Generalkonsulat Wien am 16. 

September 1938, gültig für eine Reise in die 

Tschechoslowakische Republik und zurück bis 

zum 15. November dieses Jahres, 

überschritten habe. Seitdem halte ich mich hier 

illegal auf. 

 

Abgeschlossen und unterzeichnet: 

Adela Friedová 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

Seite: 22 
Polizeidirektion in Prag.  Bußgelder nach dem Strafregister. 
Abteilung: 
Kommissariat:  Konto-Nr. 53 
 

Block-Nr. 660 
 

Quittung 
 
Zu 30 CZK ..... h, in Worten: dreißig, die als Geldstrafe für die in der Akte Nr. .... identifizierte Straftat 
(an wen) an Adele Fried-ová, Praha XVI, Dvořákova 127 verhängt und heute bezahlt wurden. 
 

Prag, am 20.12.1938 
 

Unterschrift der Partei: Unterschrift des Sachbearbeiters: 
Adela Friedová 
 
 

  



 
 

X. XI. XII. 
Urteil 

wurde bekannt gegeben 
am  

Urteil 
wurde ausgeführt am 

Anmerkungen 

 
…………………………….. 

…………………………….. 

…………………………….. 

Die Verurteilte wurde über 

sein Recht auf Berufung 

belehrt. 

 

Berufung wurde nicht 

angekündigt 

am .................................... 

 

Nicht eingelegt am ........... 

Berufung verzichtet  

 

Adela Friedová 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bußgeld bezahlt 

am ..……………………….. 

20.XII.1938 

Haftstrafe verbüßt .....….... 

am ..……………………….. 

……………………………... 

……………………………... 

in ...………………………… 

……………………………... 

……………………………... 

……………………………... 

 

  



 
 

VII. VIII. IX. 
Benennung 

Was als bewiesen gilt und 
durch was 

Inhalt und Datum 
Urteil, Benennung der 

übertretenen Verordnung und 
amtliche Bestätigung 

Substitution, 
welche dem Urteil angehängt 

ist 

 
Das Geständnis des 

Angeklagten und die amtliche 

Feststellung haben die Schuld 

bewiesen. 

 
Adela 

Fried-ová 

 

Sie bekennt sich der in Spalte 

IV genannten Straftat für 

schuldig und wird gemäß § 12 

des zitierten Gesetzes zu einem 

Bußgeld von 30 CZK an den 

Fiskus verurteilt. 

 

Bei Nichteinhaltung des 

Schuldspruchs zu einer 

Freiheitsstrafe von 24 Stunden. 

 

Gegen dieses Urteil kann beim 

Bezirksamt in Prag Berufung 

eingelegt werden. Die Berufung 

muss innerhalb von 24 Stunden 

nach Bekanntgabe dieses 

Urteils und innerhalb von 3 

Tagen bei der Polizeidirektion in 

Prag eingereicht werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  



 
 

X. XI. XII. 
Urteil 

wurde bekannt gegeben 
am  

Urteil 
wurde ausgeführt am Anmerkungen 

 
…………………………….. 

…………………………….. 

…………………………….. 

Die Verurteilte wurde über 

ihr Recht auf Berufung 

belehrt 

 

Die Berufung wurde nicht 

angekündigt 

am 

 

nicht eingelegt am  

Berufung verzichtet  

 

Adela Friedová 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
Bußgeld bezahlt 

am ..……………………….. 

20.XII.1938 

Haftstrafe verbüßt .....….... 

am ..……………………….. 

……………………………... 

……………………………... 

in ...………………………… 

……………………………... 

……………………………... 

……………………………... 

 

 





Todesfallanzeige / Oznámení o smrti / Death notice 
 
 

Ghetto Theresienstadt 
Der Altestenrat 
 

Todesfallanzeige 
 

Name: Fried, geboren Löbl 

Vorname: Adele Sara 

Tr.Nr. AAt-263 

 

Geboren am 30.01.1875 in 

Prag 

 

Beruf 

Haushalt 

 

Relig. 

Mos. 

 

Geschl. 

Weibl. 

 

Staatszugehörigkeit 

D.R. (Deutsches Reich) 

 

Letzter Wohnort: Prag 

 

 

Wohnhaft in Theresienstadt 

Gebäude No. Q 611 

 

Zimmer No. Marodenzimmer 

 

Sterbetag 

18.6.1943 

 

Sterbestunde 

16h 

Terezínské ghetto 
Rada starších 
 

Oznámení o úmrtí 
 

Příjméní: Fried, narozen Löbl 

Jméno: Adele Sara 

Tr.č. AAt-263 

 

Narozena 30.1.1875 v Praze 

 

 

Povolání 

V domácnosti 

 

Náboženství. 

Mojžiské 

 

Pohlaví 

Žena 

 

Národnost 

D.R. (Německá říše) 

 

Poslední bydliště: Praha 

 

 

Bydliště v Terezíně Budova č. 

Q 611 

 

Pokoj č. Marodka 

 

Datum úmrtí 

18.6.1943 

 

Doba úmrtí 

16 hod. 

Theresienstadt Ghetto 
The Council of Elders 
 

Death notice 
 

Name: Fried, born Löbl 

First name: Adele Sara 

Tr.No. AAt-263 

 

Born on 30.01.1875 in Prague 

 

 

Occupation 

Household 

 

Relig. 

Mos. 

 

Sex 

Female 

 

Nationality 

D.R. (German Reich 

 

Last place of residence: 

Prague 

 

Resident in Theresienstadt 

Building No. Q 611 

 

Room No. Marodenzimmer 

 

Date of death 

18.6.1943 

 

Time of death 

16h 



 

Sterbeort: 

Theresienstadt 

 

Genaue Ortsbezeichnung 

(Gebäude, Zimmer) 

Q 611 Marodenzimmer 

 

Art des Personalausweises 

Personalausweis 

 

No 492982/41 

 

Ausgestellt von 

P.D. (Polizeidirektion) Prag  

 

Behandelnder Arzt 

Dr. Kurt Landsberger 

 

 

 

Krankheit/Todesursache 

Akuter Darmkatarrh 

Cholera-artig 

Herzmuskelentartung 

 

Totenbeschau führte durch 

Dr. Eduard Lebenhart 

 

 

Tag u. Stunde der 

Totenbeschau 

18.6.1943 17:55 

 

Theresienstadt, am 18.6.1943 

 

Místo úmrtí: 

Terezín 

 

Přesný název místa (budova, 

místnost) 

Q 611 Marodka 

 

Typ průkazu totožnosti 

Občanský průkaz 

 

Č. 492982/41 

 

Vydal 

Policejní ředitelství Praha 

 

Ošetřující lékař 

Dr. Kurt Landsberger 

 

 

 

Nemoc/příčina smrti 

Akutní střevní katar 

Podobné Choleře 

Degenerace srdečního svalu 

 

Ohledání provedeno 

Dr. Eduard Lebenhart 

 

 

Den a hodina pitvy 

18.6.1943 17:55 

 

 

Terezín, 18.6.1943 

 

Place of death: 

Theresienstadt 

 

Exact name of place (building, 

room) 

Q 611 room for ailing 

 

Type of identity card 

Identity card 

 

No 492982/41 

 

Issued by 

P.D. Prague 

 

Attending physician 

Dr. Kurt Landsberger 

 

 

 

Disease/cause of death 

Acute intestinal catarrh 

Cholera-like 

Heart muscle degeneration 

 

Coroner's inquest conducted 

by 

Dr. Eduard Lebenhart 

 

Day and hour of the post-

mortem examination 

18.6.1943 17:55 

 

Theresienstadt, 18.6.1943 

 


